
Die „Europäische
Agentur für die
operative Zusam-

menarbeit an den
Außengrenzen der Mit-
gliedstaaten der Europäi-
schen Union“ (Frontex)
wurde 2005 in Warschau
errichtet. Unter der Lei-
tung des Exekutivdirek-
tors, des finnischen Bri-
gadiers Ilkka Laitinen,
hat die Agentur seitdem
kontinuierlich analyti-
sche, operative und ad-
ministrative Ressourcen
aufgebaut. Mittlerweile
arbeiten für Frontex 130
Personen, darunter fünf
Österreicher.

Oberstes Gremium
zur Steuerung der Agentur ist der Ver-
waltungsrat. Er tagt im Regelfall fünf-
mal im Jahr und setzt sich aus den ope-
rativen Leitern der Grenzpolizeien der
EU-Mitgliedstaaten und der Schengen-
assoziierten Staaten (derzeit Norwegen
und Island) sowie zwei Vertretern der
Europäischen Kommission zusammen.

Bei der 14. Sitzung des Verwal-
tungsrats am 22. November 2007, die
auf Einladung der portugiesischen
Ratspräsidentschaft in Lissabon abge-
halten wurde, stand die Neuwahl des
Verwaltungsratsvorsitzenden auf der
Tagesordnung. Diese Wahl war not-
wendig geworden, nachdem der amtie-

rende Vorsitzende, der niederländische
General Minze A. Beuving, sein Aus-
scheiden aus dem Verwaltungsrat mit
Ende März 2008 angekündigt hatte.
Der österreichische Vertreter im Ver-
waltungsrat, Brigadier Robert Strondl,
erhielt in geheimer Wahl die Mehrheit
der Stimmen und wird nun für zwei
Jahre das Ehrenamt des Verwaltungs-
ratsvorsitzenden wahrnehmen. 

Robert Strondl, 1964 in Wien gebo-
ren, trat 1984 in die Bundesgendarme-
rie ein. Von 1985 bis 2005 hatte er ver-
schiedene Funktionen und Führungs-
aufgaben als Gendarmerieoffizier inne.

2000/01 war er Referent
für Kriminaldienst-An-
gelegenheiten im BMI
und seit 2001 leitet er
das Referat Exekutiv-
dienst im BMI. Seit
2005 ist er österreichi-
scher Vertreter im Fron-
tex-Verwaltungsrat.
2006 war er Nationaler
Delegierter im Artikel-
36-Ausschuss (Polizeili-
che und Justizielle Zu-
sammenarbeit) während
der österreichischen EU-
Ratspräsidentschaft.

Dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrats obliegt
es, die Sitzungen des
Verwaltungsrats einzu-

berufen, vorzubereiten und nachzube-
arbeiten, die Tagesordnung zu erstellen
und die Sitzungen zu leiten. Robert
Strondl will als Vorsitzender Anlauf-
stelle für die Interessen, Vorschläge
und Anregungen der Mitgliedstaaten
sein und deren bestmögliche Umset-
zung durch und mit Frontex in einem
europäischen Gesamtansatz sicherstel-
len.

Zu den wichtigsten bisherigen Akti-
vitäten der Agentur zählen die Erstel-
lung allgemeiner und spezifischer Risi-
koanalysen, die Organisation einer Rei-
he von Operationen an den Land- und
Seeaußengrenzen sowie an internatio-
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Schutz der EU-Außengrenzen
Robert Strondl, Leiter des Referats Exekutivdienst im BMI und österreichischer Vertreter im 

Verwaltungsrat der EU-Grenzschutzagentur Frontex, wird mit 1. April 2008 den Vorsitz im höchsten
Steuerungsgremium von Frontex übernehmen.

Besuch des Frontex-Exekutivdirektors Laitinen am 23. Jänner 2008 in
Wien: Robert Strondl, Thomas Herko, Ilkka Laitinen, Werner Fasching,
Kari Loukkaanhuhta, Andreas Hochegger, Berndt Körner.

Die Aufgaben
Frontex wurde zur Verbesserung des

integrierten Schutzes der Außengrenzen
der EU-Mitgliedstaaten errichtet. Die-
ses Ziel soll durch folgende Tätigkeiten
erreicht werden: 
• Koordination der operativen Zusam-
menarbeit der Mitgliedstaaten an den
Außengrenzen – vor allem durch ge-
meinsame Operationen, so genannte
Joint Operations.
• Erstellung allgemeiner und spezifi-

scher Risikoanalysen, zum Beispiel
über für illegale Migration besonders
anfällige Abschnitte der EU-Außen-
grenzen.
• Unterstützung der Mitgliedstaaten bei
der Ausbildung ihrer nationalen Grenz-
schutzbeamten zur Schaffung gemein-
samer Ausbildungsstandards, etwa
durch die Erstellung von Kernlehrplä-
nen.
• Verfolgung der Entwicklung der For-
schung zu Grenzkontrolle und -überwa-
chung, z. B. neue Technologien.

• Unterstützung der Mitgliedstaaten in
Situationen, die eine verstärkte techni-
sche und operative Unterstützung an
den Außengrenzen erfordern – Führung
eines Zentralregisters mit technischen
Ausrüstungsgegenständen der Mitglied-
staaten, die im Bedarfsfall anderen Mit-
gliedstaaten bereitgestellt werden kön-
nen.
• Unterstützung der Mitgliedstaaten bei
der Organisation gemeinsamer Rück-
führungen von Drittstaatsangehörigen
ohne Aufenthaltsrecht in der EU.
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nalen Flughäfen der Europäischen Uni-
on (insbesondere zur Bekämpfung der
illegalen Einwanderung), der Aufbau
des Zentralregisters für technische
Ausrüstung und die Errichtung eines
Küstenpatrouillennetzes an den südli-
chen Seeaußengrenzen.

Schwerpunkte der Arbeit von Agen-
tur und Verwaltungsrat 2008 bilden die
Auseinandersetzung mit den Ergebnis-
sen der ersten Evaluierungen der Agen-
tur und den gegebenenfalls daraus fol-
genden Erweiterungen des Aufgabenbe-
reiches von Frontex, die Intensivierung
der Aktivitäten im Bereich gemeinsame
Rückführungen, weitere Vorbereitungen
für die Entsendung von Soforteinsatz-
teams für Grenzsicherungszwecke
(„RABITs“) im Bedarfsfall und die
Durchführung gemeinsamer Operatio-
nen, nicht zuletzt rund um die EURO
2008. Schließlich soll auch die Zusam-
menarbeit der Agentur mit anderen EU-
Behörden, internationalen Organisatio-

nen und den Grenzpolizeien benachbar-
ter Drittstaaten ausgebaut werden.

Die Fußball-Europameisterschaft
stellt für die österreichische Exekutive
eine große Herausforderung dar. Ein
Ziel im Hinblick auf diese Großveran-
staltung ist die Bekämpfung der illega-
len Migration und die Sicherung der
Grenzen.

Seit Anfang 2007 werden mit Fron-
tex und dem Schweizer Grenzwachtkor-
ps umfangreiche Vorbereitungen getrof-
fen, um die illegale Migration während
der EURO bereits an den EU-Außen-
grenzen, aber auch in Drittstaaten effek-
tiv bekämpfen zu können. In einem ers-
ten Schritt wurde von Frontex eine maß-
geschneiderte Risikoanalyse erstellt, die
die Basis für eine gemeinsame Operati-
on an den Landgrenzen und Flughäfen
bildet. Österreich plant für die EURO
08 die Entsendung von österreichischen
Beamten an ausgewählte Flughäfen in
Mitgliedstaaten und Drittstaaten, an

Botschaften und Konsulate (zur Unter-
stützung bei der Ausstellung von Visa),
zu den Koordinations- und Informati-
onszentren des Schweizer Grenzwacht-
korps und von Frontex sowie an ausge-
wählte Hot Spots, so genannte Focal
Points, die an den EU-Außengrenzen
bzw. Schengengrenzen liegen und für
den Zustrom von Fans von Bedeutung
sind  – und damit auch von gewaltberei-
ten Zuschauern und Personen, die die
Veranstaltung für Zwecke der illegalen
Migration nutzen wollen.

Für die Grenzsicherung wird Öster-
reich ausländische Polizisten empfan-
gen, die den örtlichen Einsatzkräften
entsprechende Unterstützung leisten.
Diese werden an den Flughäfen der
Austragungsorte, insbesondere am Flug-
hafen Wien-Schwechat, an den Grenzü-
bertrittsstellen bei der Wiederein-
führung von Grenzkontrollen sowie im
nationalen Polizei-Informations- und
Koordinationszentrum (PICC) einge-
setzt werden.                  Thomas Herko
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Verwaltungsrat
• Ernennung des Exekutivdirektors der
Agentur (auf Vorschlag der Kommissi-
on) und seines Stellvertreters sowie
Ausübung der Disziplinargewalt über
beide.
• Festlegung des Arbeitsprogramms der
Agentur und Übermittlung desselben an

das Europäische Parlament, den Rat
und die Kommission.
• Festlegung von Verfahren für die Ent-
scheidungen des Exekutivdirektors be-
züglich operativer Aufgaben der Agen-
tur.
• Aufgabenwahrnehmung im Zusam-
menhang mit dem Haushalt der Agen-
tur.

• Bestimmung der Personalpolitik der
Agentur.
• Festlegung einer Geschäftsordnung
und Organisationsstruktur der Agentur.
• Übermittlung des Frontex-Tätigkeits-
berichts an das Europäische Parlament,
den Rat, die Kommission, den Europäi-
schen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Rechnungshof.

F RONT EX

Organisation von Frontex (Management Board = Verwaltungsrat).

Robert Strondl wird für zwei Jahre das
Ehrenamt des Verwaltungsratsvorsit-
zenden von Frontex wahrnehmen.


